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Großherzoglich Badisches

A n z c i g e - B l a t t
für den

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
Nro . 103 . Mittwoch den 27. December 1837 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachung .
?tro . 28353. Da» Großh . hochpreißl . Ministerium de» Innern hat sich mittelst hohen Erlasses

vom 8. d. M. Nro. 11261. veranlaßt gefunden , den Stadtamtmann Grafen von Hennin zu Karls¬

ruhe zum Mitglied der KreiS -RecrukirungSbehörde an die Stelle des aus derselben ausschejdenden vor¬

maligen Stadtamtmanns , nunmehrigen OberamtmannS Schrickel , zu ernennen » was hiermit zur

össentlichen Kenntniß gebracht wird.
Rastatt den 19. Dezember 1837.

Großh . Regierung de« MittelrheinkreiseS.
Frhr . v. R ü d t .

vät . Eber st ein .

Bekanntmachungen .
Die neuerrichtete zweite Hauptlehrerstelle a«

der kath . Volksschule zu Wyhl, AmtS Kenzingen
ist dem Schullehrer Joh . Baptist Schulz zu
Därcnthal, Amt» Neustadt übertragen , und da¬
durch ist der kath. Filialschuldienft zu Bärenthal
mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkvmmen
von 140 fl. jährlich , nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde , welche- bei einer Zahl von etwa
24 Schulkindern auf 1 fl . jährlich für jede»
Kind festgesetzt ist, erledigt worden. Die Kom >
Petenten um den letztgenanntenSchuldienst haben
sich nach Maßgabe der Verordnung vom 7. Juli
1836 RggSblt . Nro. 38 . bei der Fürstlich Für -
stenbergifchen Standesherrschaft als Patron , in¬
nerhalb 4 Wochen zu melden.

Die neuerrichtete zweite Hauptlehrerstelle an
der kath. Volksschule zu Untersimonswald , AmlS-
Waldkirch , mit dem gesetzlich regulirten Dienst.
einkommen von 175 fl . jährlich nebst freier Woh¬
nung oder dem Miethgelde dafür , und Anlheil
am Schulgeld, welche» bei einer Zahl von etwa
300 Schulkindern auf 40 kr . jährlich für jede»
Kind festgesetzt ist, wird mit dem Bemerken aus¬
geschrieben» doß sich die Kompetenten um dieselbe ,
wtlche sich auch über ihre Befähigung in der
Musik auSweisrn müssen , nach Maßgabe der

Verordnung vom 7 . Juli 1836Reggsblt. Nr . 38.
durch ihre BezirkSschulvisitatoren bei der BezirkS-
schulvisitatur Elzach zu Oberbiederbach innerhalb
4 Wochen zu melden haben.

Der erledigte kathol. Filialschuldienst in
Riedichen, Amt» Schänau, ist dem Schullehrer
Fidel Krämer in Eckbach , Landamls Freiburg ,
übertragen , und dadurch ist der katholische Filiak-
schuldienst in Eckbach , mit dem gesetzlich regulir -
tcn Diensteinkommen von 140 fl . jährlich, nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde , welches
bei einer Zahl von etwa 34 Schulkindern auf
30 kr . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , er¬
ledigt worden. Die KompetenktN um den letzt¬
genannten Schuldienst haben sich nach Maßgabe
der Verordnung vom 7. Juli v . I . Reggsblatk .
Nro . 38. durch ihre BezirkSschulvisitatoren bei
der Bezirksschulvisitatur Freiburg zu Munzingen,
innerhalb 4 Wochen zu melden.

Der kath . Schuldienst zu Aeule, Amt» Sl .
Blasien , mit dem gesehlich regulirten Dienstein -
koimncn von 140 fl. jährlich nebst freier Woh¬
nung oder dem Miethgelde dafür und dem
Schulgeld , welches bei einer Zahl von 12 Schul¬
kindern auf 30 kr. jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist, wird mit dem Bemerken ausgeschrieben,
daß sich die Kompetenten um diesen Schuldienst
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nach Maßgabe der Perordnung vom 7 . Juli
v . I . Reggsblt . Nro . 38 . durch ihre BezirkS -
fchulvisttatoren bei der Bezirksschulvifltatur St .
Blasien innerhalb 4 Wochen zu melden haben .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden liq Nidationen .
Andurch werden alle diejenige » / welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol -
Len/ aufgeforderi , solche in der hier nnten zum
Richtigstellungs - und DorzugSverfahreu an -
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des AuS-
fchlusseS von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd -
lich , anzumeldeu , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung - cS Beweises mit andern Be -
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß, in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom -
wenden Borgvergleich , die Nichterfchcinenden
als der Mehrheit der Erschienenen deigetreten
angesehen werden sollen. Aus dem

Bezirksamt Kork .
(2 ) zu Kork an den in Gant erkannten

Jakob Moschberger , auf Montag den 29len
Januar 1838 Vormittags 9 Uhr auf diesseitiger
Amcskanzlei . AuS dem

Oberamt Lahr .
(2 ) zu Schönberg an den nach Amerika

auSwandernden Michael Haas , auf Mittwoch
den 3 . Januar k. I . Morgen - 9 Uhr bei dies¬
seitigem Oberamt . Äu » dem

Bezirksamt Rhein bifchofS heim .
( 1 ) zu LeukeSheim an den Georg Roß ,

welcher die Erlaubniß zum Wegzug nach LandS -
weiler in dem Königlich preuß . Regierungsbezirk
Trier erhalten har , auf Donnerstag den 18 .
Januar 1838 Vormittags 8 Uhr in diesseitiger
AmtSkanzlei .

( 1 ) Kork . sPraclusivbescheid .j In der
Gantsache gegen den Handelsmann Nikolaus
Köhler zu Stadt Kehl werden hiermit alle die¬
jenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen in
der am 15 . d . M . abgehaltenen Tagfahrt nicht
anqemeldet haben von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Kork den 19 . Dezember 1837 -
Großherzogl . B zirksaml

Muntztodt,Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei

Verlust der Forderung , folgende » im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , « ichtS geborgt
oder sonst mit denselben eomrahirt werden . A. d.

Bezirksamt Baden .
(3 ) von Gunzenbach der verschwenderi¬

schen Simon HurleS Wittwe , welcher in der
Person deS Andreas Treutler von da «in
Pfleger gesetzt worden . Aus dem

Bezirksamt Brette » .
(2 ) von GondelSheim dem mit Geiste »,

schwache behafteten Karl Senner , für welchen
sein bisheriger Vormund Christoph Ruf alt
Pfleger für ihn bestellt worden . Aus dem

Bezirksamt Gengenbach .
(2 ) von Unterharmersbach dem Schlvf »

sergesellen Joseph Raimund Ku ssi , für welchen
als AufstchtSpfleger der Bürger Georg Arm -
bruster ausgestellt worden . AuS dem

Bezirksamt Lörrach .
(2) von Hertingen der verschwenderischen

Johannes Schweitzers Wittwe , Anna Maria
geb. Schopferer , für welche Johann Jakob
Obermeier von da als AufstchtSpfleger für sie
bestellt und verpflichtet worden ist . AuS dem

Bezirksamt Rhe i n bifch ofs heim .
(2 ) von Lichten au der verschwenderischen

ledigen Amalia Zimpfer , für welche Adam
Heyland von Scherzheim als AufstchtSpfleger
bestellt worden .

( 1 ) Karlsruhe . fBekanntmachung .j Durch
diesseitige - Urtheil vom 8 . d . M . Nro . 16,611 .
wurde der Bürger Lorenz Bohner von Bulach
wegen Gemüthsfchwäche unter Beistandlschaft
gestellt , und der dortige Bürger Jgz B v h n e r 11.
als dessen Beistand verpflichtet . Dieß bringen
wir mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß
daß Lorenz Bohner ohne Beiwirkung seine» Bei¬
stände » für die Zukunft weder rechten , noch Ver¬
gleiche schließen , Anlehen aufnehmen , angreifliche
Kapitalien erheben , noch hierüber Empfangscheine
geben und Güter veräussern oder verpfänden bars

Karlsruhe den 20 . Dezember 1837 .
Großh . Landaml .

( 2 ) Wol fach . sBekanntmachung .j Für
bin bisherigen AufstchtSpfleger der Wittwe des
Nikolaus Schmider , Veronika Herrmann ,
Joseph Mayer von Oberwolfach , ist der Beiuer
Wendelin Harter von da aufgestellt und ver -
pflichtet worden . Wolfach den 7 . Oec 1837 .
Großh Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .
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Erbvorladungen .

Folgende schon läng - abwesende Personen
oder deren Leibeöerbe » sollen binnen 12 Mona¬
ten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht, melden , widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Caution wird ausgelieferk werden . Aus dem

Bezirksamt Mosbach .
(1 ) von Dal lau der vor 8 Jahren als

Leinenwebergeselle in die Fremde gegangenen Mar¬

lin Schuhmacher , welcher seit 5 Jahren keine

Nachricht von sich gab , und dessen gegenwärtiger
Aufenthalt unbekannt ist , dem unterdessen ein

Vermögen von 131 fl . 26 kr . zufiel .

( 1 ) Hüfingen . sErbvorladung .j Am 13 . I

v . M . starb zu Donaueschingen die ledige The - I

resia Ringgenbach mit Hinterlassung eines

öffentlichen letzten Willens vom 22 . August d . I .
worin nur über einen Theil ihres Nachlasses
verfügt ist , und wornach also der übrige Theil

auf deren gesetzliche Erben sich vererbt . Da aber

diese diesvrts gänzlich unbekannt sind , so werden
alle diejenige , welche eine erbfähige Verwandt¬

schaft mit der Verstorbenen zu documentiren ver¬

mögen , aufqefordert , ihre Ansprüche an die ge¬
dachte Erbmasse binnen 2 Monaten » dato bei

diesseitiger Stelle geltend zu machen , widrigenfalls
» ach Maßgabe de» vorliegenden Testaments die

AuSfolgung der Vermächtnisse an die Legatarien
stattfinden , jener Theil der Verlassenschaft aber ,
worüber von der Erblasserin nicht disponirt
worden , dem Staate heimfällig erklärt , und durch
den ausgestellten Erbpfleger an den Großh .

FiScus ausgefolgt werden würbe .
Hüfingen den 20 . Dezember 1837 .

Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches AmtSrevisorat .

(1 ) Bruchsal . sAufforderung j Joseph
Benz von Scettfeld , Sohn des gestorbenen Ja¬
kob Benz und der gleichfalls mit Tod abge -

gangene Anna Barbara Beit , ging vor unge¬
fähr 50 Jahren mit dem k> k . Ostreichischen Mi¬
litär in die Niederlande , wo derselbe in einer

Schlacht im Luxenburgischen nach AnSsage seiner
Kameraden durch einen Kanonenschuß gelobtet
worden sein soll, ohne daß aber sein Ableben durch
»utentifche Urkunden erwiesen werden kann . Im
Derember 1817 wäre dem Joseph Benz von der
gestorbenen Schwester Katharina Ben ; ein Erb -

theil von 976 fl . 8 kr . zugefallen , welche bisher
mit gesetzlicher Nutznießung deren Hinterbliebenen
Ehemannes Joseph Adam Größer bestrickt wa¬

ren . Da der Nutznießer nun auch mit Tod ab¬

gegangen ist , und das Vermögen definitiv ver -

theilt werden kann , so wird Joseph Benz auf
den Antrag der Miterben nach der Verfügung
des L . R . S - 136 öffentlich « ufgefordert , binnen
3 Monaten bei der untenbenanten Stelle um die

Erbzutheilung sich anzumelden , mit dem Bedeu¬
ten , daß im Nichterscheinung - falle das Vermö¬

gen lediglich Denjenigen werde zugetheilt werden ,
welchen es zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
deS Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Bruchsal den 19 . December 1837 .
Großh . AmtSrevisorat .

(1 ) Gernsbach . sVerschollenheitscrklä -

rung .j Nachdem die im August v. I . zum Em¬

pfang ihres Vermögens vorqeladene im Jahr 1818

nach der Insel Krimm ausgemanderte Genofeva
Schoch von Selbach « Witlwc des daselbst ver¬

storbenen Fidel Fritz , bisher keine Nachricht von

ihrem Aufenthalt und reden gegeben hat , wird

dieselbe nun für verschollen erklärt und ist deren

Vermögen an ihre nächsten Verwandten auszu¬

folgen .
Gernsbach den 16 . December 1837 .

Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(2 ) Staufen , s Vorladung , ] Bei der

Conscriplion deS diesseitigen Amtsbezirks ist un¬

gehorsam auSgeblieben , und hat sich bisher nicht
gestellt , Engelhard Mörder von Kirchhofen ,
gegen denselben wird daher der AbwesenheitSprv -

zeß eröffnet , demnach , wenn er bis zum 1 . April
1838 nicht zurückkehrt , und sich nicht meldet »
gegen ihn verfügt werden wird , was in dem

Gesetz vom 5 . Ort . 1820 und vom 24 . Mai
1825 . hinsichtlich der ungehorsam ausdleibenden
Eonscriptionspfltchtigen , verordnet ist.

Staufen den 12 . Dezember 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Ette » heim . (Fahndung und Vor¬
ladung ] Norbert Geiger , lediger Bäckergeselle
von Altdorf , welcher sich eines bei Müller He n -

ninger hier begangenen Diebstahl « dringend
verdächtig gemacht hat , wird nunmehr aufgefor¬
dert , sich binnen 6 Wochen um so gewisser dahier
zu sistiren und über da » ihm zur Last gelegte
Vergehen zu verantworten , als sonst nach Lag «
der Arten in Contumaciam gegen denselben würde
erkannt werden . Zugleich werden alle Polizei¬
behörden ersucht , die unterm 17 . Oktober d . I .
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«rlassene Fahndung gegen Norbert Geiger fort¬

zusetzen.
Ektenheim den 16 . Dezember 1837 .

Grvßherzogl . Bezirksamt .
(2 ) Trib erg . sFabudung .) Der ledig«

Schuster Johann Nepomuk Walz von Rothweil ,
AmlS Breisach , welcher schon früher wegen Dieb¬

stahl bestraft wurde , steht im Verdacht , auf dem

Furtwanger Jahrmarkt , am 4 . d. M . mehrere
blechern « Löffel und 4 Säcke entwendet zu haben .
Derselbe wurde am 7 . d. M . dahier entlassen ;
da sich aber inzwischen wieder neue Verdachts -

gcünde ergeben haben , so werden die betreffenden
Behörden ersucht , ihm das Wandcrbuch abzu¬
nehmen und ihn mit Laufpaß anher weisen zu
wollen . Triberg den 15 . Dez . 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(1 ) Ettlingen . ^Bekanntmachung .^ Auf
dem heute dahier abgehaltenen Biehmackte ent¬
kam einem Manne von Darmsbach , ihm selbst
unbekannt , ob durch Diebstahl oder auf andere
Weise , ein Paar magere Lchsen von mittlerer
Größe , ganz rother Farbe , von denen der eine
regelmäßig ausstehende , der andere aber gekrümmte
Hörner hatte , im Werthe von 174 Louisd ' or ,
worauf wir geeignet « Nachforschungen . auszustel¬
len bitten .

Ettlingen den 2t . December 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Kork . sBekantmachung und Auffor -
berung .1 Am 7 . d . M . Abends wurden von
der Zollschutzwache aus dem s. g. Königkopfsporen
zwischen Kehl und Altenheim unter dem KieS
verborgen drei Waaren -Eolli aufgcfunden .

Letztere enthielten :
62 iß fabricirter Tabak und Cigarren ,
14 iß Leinenzwirn und

4 M Wollenwaaren ,
Der unbekannte Etq - nkhümer wird aufgcfor -

dert , sich binnen 6 Monaten zu melden und zu
rechtfertigen , widrigenfalls diese Maaren nach
§ . 37 . des ZollsjxafgcsetzeS confiscirk werden .

Kork den 1t . Dezember 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) RheinbischofSheim . ^ Aufforde -

rung .j In der Nacht vom 19 . auf den 20 . Dez .
b . I . fielen die nachbeschriebenen Maaren der
Zollschutzwache zwischen der hiesigen Untcrmühl «
und der Freistetker Mühle in die Hönde , nach¬
dem mehrere unbekannte Männer die Stelle am
Mühlbach , wo das Auffinden der Maaren erfolgte ,
flüchtig verlassen und «in im Nachen zurückgeblie¬
bener sich ins Wasser geworfen und nach Erreichung

des jenseitigen UferS die Flucht in der Richtung von
DierSheim genommen hatte .

Die Maaren , in 18 Säcke verpackt , wovon
9 am Bachufer und eben soviel noch im Nachen
sich versanden , bestehend in

127 Brod oder 1240 E holländischen Zucker .
198 K Kaffee und

6 Stücke baumwollene Halstücher .
Mit dieser Bekanntmachung wird die Auffor¬

derung an diejenige , welche Eigenthumsansprach «
an diese Waaren machen wollen , verbunden , sich
binnen 6 Monaten dahier zu melden , und zu
rechtfertigen widrigenfalls von der verlassene »
Waare angenommen werden wird , daß die Zoll -
gefälle davon unterschlagen worden seien und daher
ihre Confiskakion erkannt werden soll .

RheinbischofSheim den 22 . Dezember 1837 .
Großherzogs Bezirksamt .

(2 ) Lörrach . fUrtheil .j In Untersuchungs¬
sachen gegen Postenführer M ö s ch l i n , die Grenz¬
aufseher Bernhard Götz , Michael Heidt und
Mathias Ludwig zu Kirchen , sodann Control¬
verweser Link zu Eimeldingen wegen Meineides ,
wird auf amtspsiichkiges Verhör zu Recht erkannt :

die Juculpaten Georg Friedrich Möschlin ,
Bernhard Götz , Michael Heidt und MathiaS
Ludwig seyen des in Complott unter erschwe¬
renden Umständen begangenen Meineides für
schuldig zu erklären und dcßhalb Möschlin z «
einer dahier zu erstehenden gemeinen Zuchthaus¬
strafe von einem Jahr und sechs Monaten ,
Götz , Heidt und Ludwig aber eia jeder zu
einer solchen Zuchthausstrafe von einem Jahr
und drei Monaten , auch sämmtliche zur Ehren -

entsehung und deren öffentlicher Verkündung
zu verurtheilen ; dagegen sey Controlvcrweser
Link der Theilnahme an diesem Verbrechen für
klagfrei zu erklären .

Die Untersuchungskosten seyen von den vier
verurtbeilten Jnculpaten sammtverbindlich und
die Kosten der Straferstehung von Jedem zum
betreffenden Antheil zu tragen , die Entschädi¬

gungs -Ansprüche aber zum besonder » bürger¬
lichen RechtSaustrag zu verweisen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtige - Urtheil nach

Verordnung des Großh . Badischen Hofgcrichts
deS Obcrrheinkreises ausgefertiget und mit dem

größern Gerichls -Jnsiegel versehen worden .
So geschehen Freiburq den 31 . October 1837 .

Kah . (L . S .) Woll .
C . Jäger .
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A Nro . 23014 . Vorstehendes Urtheil wird hier¬
durch öffentlich verkündet.

Lörrach den 15 . Decewbcr 1837 .
Großh . Bezirksamt

KaufrAntrLge .

(1 ) Daxlanden . (Zwangsversteigerung .)
In Gemasheit richterlicher Verfügung vom 4Wi
d . M . Nro . 16501 . wurde Zugriff auf das
liegenschaflliche Vermögen des Johann Mau¬
rath dahier erkannt und Tagfahrt zur Verstei¬
gerung des demselben zugehörigen zweistöckigten
Wohnhauses , der untere Stock von Stein , der
obere von Holz , nebst Waschhaus , Scheuer ,
Rindviehstall und 2 Schweinställen , Hofraithr
und ungefähr 8? Ruthen Garten neben dem
Haus in der obern Gasse , beiderseits die Allment ,
auf Mittwoch den 10 . Januar k . I . Nachmit¬
tags 2 Uhr im Rathhaus anberaumt, wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß der endgültige Zuschsag erfolgt , wenn der
SchätzungSpreiß oder darüber erreicht wird.

Darlanden den 21 . Dezember 1837.
Bürgermeister Rastedter .

vckt. Beck , Rathschreiber .
(2 ) Cg gen st ein . sZwangSversteigerungI

Bermög ergangener landamtlicher Verfügung vom
4 . l . M Nro . 16450. sollen die Pfandobjecte ,
welche wegen KapitalzinSforderung der Großh .
LyceumS Hauptverrechnung Karlsruhe an Han¬
delsmann Georg Adam Seufert von hier in
dem Anzeigeblalt Nro. 77 . 78. und 79 . eingchz
rückt wurden , im VoilstceckungSwege anderweit
versteigert werden , mit dem weitern Bemerken , daß

1) staglicheZwangsversteigerung binnen 30 Ta¬
gen auf dem hiesigen RathhauS , vom Tage des
Landamtlichen Beschlusses an , statt findet ;

2) daß der endliche Zuschlag um das sich er-
gebente höchste Gebot ekfolge , auch wenn die
Pfandobjecte unter dem SchätzungSpreiße bleiben
würden .

Eggenstein den 9. Dezember 1837.
Bürgermeister Nagel .

(1 ) Gernsbach . ( Güterversteigerung in
MovSbronn .) Bis Freitag den 19 . Januar wird
in Moosbronn ein Hof mit einem Wohnhaus,
Stallung , Scheuer und Wagenschopf, sodann 8
Morgen Aecker und 2 Morgen Wiesen gegen
baare Zahlung oder auf Zinsfrist versteigert. Die
Bedingtingen werden am SteigerungStag-vvrgele -
f-n . FreiolSbeim den 20 . Dezember 1837.

Bürgermeisteramt

(1) GochSheim . (Mühlenverkauf und
Verpachtung .) Die der hiefigen Gemeinde zuge¬
hörige innerhalb der Stadt an der Kraichbach
liegende Mahlmühle, bestehend aus 1 Schäl - und
2 Mahlgängen nebst Scheuer , Stallungen , 13
Ruthen Koch - und 1 Brtl . GraSgarten , wird ,
bis den 2 Februar k. I . Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhaus« auf zweierlei Art , näm¬
lich zu Eigenthum , und in 6jährigen Pacht, ver»
versteigert, und kann an Georg« 1838 bezogen
werden . Welches mit dem Anhang bekannt ge¬
macht wird , daß auswärtige Liebhaber sich mit
legalen Sitten - und VermögenSzeugnissen zu
versehen haben.

GochSheim den 21 . Dezember 1837.
Der Gemeinderath .

(1) Berg Hausen , ( Stammholzversteiqe -
rung ) Donnerstag den 11 k . M . Januar 1838.
werden im hiesigen Gemeindswald 64 eichene
Stämme wovon sich der größte Theil zu Hollän¬
derholz eignen , durch öffentliche Steigerung
verkauft. Die Liebhaber wollen sich an oben be¬
merktem Tag früh 8 Uhr am Berghauser Rath¬
hause einfinden, von wo aus man mit ihnen auf
die Sceigerungsplätzegehen wird. Borbefchrieben«
Stämme können jeden Tag durch die Waldhüter
vorgezeigt werden.

Berghausen den 24 Dezember 1837 .
Bürgermeisteramt -

P . I . Mußgnug .

(1 ) Helm - heim . (Zwangsversteigerung.)
Auf richterliche Anordnung Großh . DberamtS
Bruchsal vom 8 . November d . I . Nro. 24441.
sollen im Zwang -wege der Karl Feldmann -
Witkwe dahier nachbeschriebene Ligenschaften
öffentlich versteigert werden , zu diesem Behuf
hat man den 2 . Januar 1838 Nachmittags 1
Uhr auf dem RathhauS dahier dazu bestimmt.
Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn auch nur
rin rinzeigeS Gebot von einem dritten Biether
oder von dem Gläubiger selbst geschieht , laut
§ . 1052. der Vollstreckungsverordnung.

18 Rth. Weinberg ob den Bergen , eins. Joh .
Feldmann ads Ant . Gretter, SchätzungSpr . 50 fl .

1 Viertel 30 Rht . Acker in den HeidelSheimer
Bergen , eins. Johannes Specht , anders . Michel
Schmitt. SchätzungSpreiß 130 fl .

1 Viertel 24 Rth . Acker auf dem Haug , eins.
Gewann , anders. Joseph Specht . Schätzunq »-
preiß 160 fl

27 Rth . Weinberg a» f der Hütte , eins. Joh .

■>.
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Götz , anders . Sebastian Gretter . Schätzung - ,
preiß 60 fl. Helm - Heim den 21 . Dez . 1837 .

Bickel , Bürgermeister .
( 1) Karlsruhe sWirthschaft - verkeige »

rung in Daxlanden -1 Nach richterlicher Verfü¬

gung vom 12 . December d . I . Nro . 16883 .
wird Dienstag den 23 Januar 1838 Vormittags
um 10 Uhr in dem Gemeindehaus zu Daxkan -
den , nachbenannte Liegenschaft dortiger Gemar¬

kung , welche dem Hirschwirlh Adam Hauff in
Daxlanden gehört , erkannter Gant wegen öffent¬
lich - versteigert , nämlich :

Ein 2stöckigtcs Wohn - und Gastwirlhshaus
mit der Rcalschildwirlhschaflsgerechtigkeit zum
Hirsch und mit einem Keller , 3 Zimmern , 1
Küche und Küchenkammer , Metzig und Schlacht¬
haus im untern Stock , zwei Tanzsälen und 4
Zimmern im 2 . Stock , geräumigen Speichern ,
Viehstall und Scheuer , nebst Garten und Hof¬
raum , 79 Ruthen enihaltcnd , in der «ordern
Gasse , neben Johannes Schwall und Anton '

Schneider 1 . SchätzungSwcrth 6500 fl . Dieses
wird mit dem Beisatz bekannt gemacht , daß der
endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
preiß erreicht wird , und daß auswärtige Steigerer
sich mit legalen Zeugnissen über ihre Zahlungs¬
fähigkeit auSweifen müssen .

Karlsruhe den 21 . Dezember 1837 .
Großherzogliches Landamtsrevisorat .

( 1 ) Schwetzingen , sHolzversteigerung . ]
In den Domainenwaldungen der Bezirksfvrstei
Schwetzingen werden durch den BezirkSförster
RaiSberger in kleinen LooSabtheilungen gegen
baare Bezahlung versteigert : am 29 . December
l . I . im Distrikt Laltwegschlag , Vesper und
Spannbukel

332 Klafter forlrn Scheitholz ,
274 „ ditto Prügel ,

11300 Stück ditto Wellen ,
72 „ ditto Baustämme ,

225 „ Hopfenstangen und
150 „ Brunnendeuchel ,

wozu sich die Liebhaber früh 9 Uhr auf dem
Schlag einsinden wollen .

Schwetzingen den 20 . December 1837 .
Großher -ogl. Forstamt .

Bekanntmachungen .

In Gemäßheit des §. 74 . des Zehntablö -

fungSgesetzeS wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht , daß die Ablösung nachgenannter Zehnten
endgültig beschlossen wurde :

(1 ) im Bezirksamt Schopfheim den30 . No¬
vember 1837 .

a) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Lörrach und der Gemeinde WiSleth .

b ) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Lörrach und dem Fritz Wagner von Hcnschenberg .

(1) im Bezirksamt Kenzingen den 15 . De »
zember 1837 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Kenzingen und der Gemeinde Wagenstadt .

(1) im Oberamt Emmendingen den IS .
December 1837 .

a) Zwischen der Pfarrei Mundingen und dem
Lehenhofbesitzer Gottlieb Kern allda .

b ) Zwischen der Pfarrei Mundingen und dem
Amscnhofbauern Gotklieb Blum allda .

(1 ) im Bezirksamt NeckarbischofSheim
den 15 . Dezember 1837 .

' Zwischen der kath . Schule zu Bargen und
der Gemeinde daselbst .

(1 ) im Bezirksamt Sinsheim den 19te «
Dezember 1837 .

Zwischen der kath . Pfarrei Grombach und
der Gemeinde daselbst .

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab¬
lösenden Zehnten in deren Eigenschaft alS Lehen -
stück , StammgutStheil , Unterpfand u . s. w . Rechte
zu haben glauben , werden daher aufgefordert ,
solche in einer Frist von 3 Monaten nach den ist
den §§ . 74 . bis 77 . des ZehntablösungSgesetzr »
enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern¬
falls aber sich lediglich an den Zehntberechtigte »
zu halten .
- > (2 ) Mößkirch . fDienstantrag . 1 Di «
Stelle eines Gemeinderechnungsstell - Commissair -
im Amtsbezirk Mößkirch ist noch nicht besetzt,
daher man in Gemäßheit hohen Kreisregierungs «
Beschlusses vom 28 . v . M . nochmals zur An¬
meldung hierum mit dem einladet , daß auch
Scribenten welche noch nicht rezipirte TheilungS «
Commissär sind , berücksichtigt nmden können .

Mößkirch den ' 12 . Dezember 1837 .
Großh . Bad FÄstl . FürstenberqifcheS Amtsrevisorat

(1 ) Radolphzell . sOienstanlrag . 1 Da
sich auf die frühere Bekanntmachung einer dahier
erledigten AktuarSstelle , verbunden mit 350 fl.
nebst beiläufig 50 fl . Accidenzien noch kein
RechtSpraktikant angemeldet hat , so wird diesselb»
mit dem Anhänge wiederholt , daß der Eintritt
sogleich geschehen könne .

Radolphzell den 20 . Dezember 1837 .
. Großh . Bezirksamt .
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